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GEMI TVSAD LECTIONEM SE ACCINGENTIS,
G. FABRICII.

Doctores inter, qui, cHrISTE, ſilentia rumpis,
Et, primo poſitus loco,

Scripta tui flatus,, ſommi mandata parentis
Admirantibbs explicas

Fac, diſcam celebres, tua inunera, ſedulus artes,
Et de fonte bibam tuo.

Ingenium, mores, et totam dirige vitam;
Vni deditus vt tibi

Et viuam, et ſtudeam, non ſegni pectore creſcens,
Actate et ſopientia,

ANTE LECTIONEM
8.. CconI C13.

Heiliger Vater, beilige uns in deiner Wahrheit! Deiu
Wort iſt die Wahrheit. Joh. 17. v. 17.

LECTIONE ET EXPLICATIONE FINITA,
AD. SIBEMI.

Quas grates tibi nunc, REDEMTOR,
Dicam: voce quod inſtruis magiſiri,
Sincereque fideliterque tradis
Viuendique viam, viamque fandi? y

O da, quae didiei, tenere firmo
Comprendens animo queam! laboris
Da conſtanter onus feram, nec vmquam
Aut ceſſem piger, aut peritiorem,
Quam cui diſcere ſit neceſſe, eredam.
Me totum rege, me guberna, vt vni
Conſecrem tibi, ſociisque, totam
Cuam vitam tribuis mihi, REDEMTOR.

PIA



PIA PRECATIO
10. SIEBAST. MITTERNACHTI.

HEBDOMADIS DIE SECVNDO
mane recitanda.

Lesn Herr Jeſu, du eingebohrner

Sohn des ewigen Vaters, der du zu
unterſchiedenen malen in die Synagogen und
Schulen gegangen biſf, und daſelbſt nicht allein
gelehret, ſondern auch gdttliche Wunderwerke
verrichtet haſt: Wir arme Kinter und Sn-
der erſcheinen abermal;an dieſem heiligen Orte,
da dein ſeliqmachendes Erkanntniß, und nachſt

demſelbigen nutziiche Sprachen und Kunſte ge:
lehret werden. Derentwegen fallen wir vor
bit nieder, auf die Kniee unſerer Herzen, und
Bitten demuthiglich, und mit zerſchlagenem

Geiſte, vergieb uns, um deines alſer:
heiligſten, unſchuldigen Blutes und To—

des willen, was wir bis daher, mit Geban:
ten, Worten und Werken, wider deine ſyel-

ligen Gebote, geſundiget haben. Wirf, o

Herr, alle Sunden und Mißhandlungen, da:
mit wir dich, die heiligen Engel, unſere lieben

Aeltern, Lehrer und Wohlthater, beleidiget und
erzurnet haben, in die Tiefe des Meers, und
gedente unſerer, nach deiner groſen Barmher
zigkeit, ſo die ganze Welt umgiebet. Ferner

A2 ſchren-
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ſchreyen wir, mit kindlichem Vertranen,und
herziicher Zuverſicht: Ach Herr, erhore un—
ſer Flehen, und ſende deinen heiligen Geiſt
in unfere Herzen, daß er uns Blünde erleuchte,
uns Verkehrte bekehre, uns Verirrete wiever
zurechte bringe, uns Schwache ſtarke, uns
Betrubte troſte, uns Niedergeſchlagene auf-
richte, uns Arme reich mache, und mit ben
Schatzen der Welsheit, und Gutern des Ver:
ſtandes eifulle. Ach Herr, wir ſind ſterbliche
Menſchen, ſind mit &orgen auferzogen, und
wiſſen nicht, wie wir wandeln ſollen! Dar
um ſchenk uns, Herr, deinen guten Geiſt, der
da verſtandig iſt, einiq, mannigfalt, ſcharf,
behende, beredt, rein, klar, ſanft, freundlich,
ernſt, frey, wohlthatig, leutſelig, feſt, gewiß, ſi

cher und unbeweglich. Gieb uns Gnade, tie
Sprachen und Kunſte, ſo wohl auch gute Sit
ten und Tugenden, bald zu faſſen, feſt zu be:
halten, und nutziich zugebrauchen. Gieb
ſcharfſinnigen Verſtand, ſtortes Gedachtniß,

und gute geſunde Leibesgliebmaſen. &qne
unſer Aufmerken, ſegue unſer Nachſinnen,
ſeqne unſer Levnen, ia unſere ganze Arbeit wol
leſt du, einige Segensquelle, wohl und gluck—
lich gedeyen laſſen. Noch weiter, o du ſtarker
Herr Zebaoth, und Furſt uber das Heer
Gottes, wuf deine Gnadenaugen auf unſere
gnadigſte Landesobrigkeit, undüber-
ſchutte den Hochgraflichen Stamm der

Herren
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„Herren
Grafen Re uß, mit leiblichem und

geiſtlichem Segen. Sey eine feurige Maurr, um
Peroſeſben Land und Unterthanen. Treib ab,
was ſchadlich, und verleihe, was erſprieslich iſt;
daß wir, untev dem Reußiſchen Schutze, unſers
Studierens, unverhindert und mit Frieden, noch

langer abwarten mogen. Wir befehlen dir oud,
o barmherziger Herr, das lobliche Conſiſto—

rien, dasLeſramt,und den Rath dieſes Orts.
alte und moite mit deiner Gute uber Jhnen
allen, beſchutze, ſegne, und erfreue alle, diees

mit der chriſtlichſtudierenden Jugend und mit
ihren Vorgeſetzten gut, treulich, und herzlich

meynen. Weil wir auch unſern geliebteſten ſeſ:
rern nimmermeſr vergelten mogen, was Sie

an ung, mit Sorgen, Beten und Unterweiſen
menden: ſo bitten wir dich inbrunſtig, emige

Liebe, behute uns vor Undanke, und dem dar
on hangenden Fluche und Uuglucke. Hergegen

ſtarke unſere theuerſten Lehrer, und erweiſeJh
nen immerdar alles Gute. Gieb Jhnen ein
frohlich Herz, und unverdroſenenMuth, daß
&te ihr ſchweres Amt mit Freudigkeit verrich

ten, und die Gaadenbelohnung von dir in Ge
duld erwarten. &teure, mit deiner unendlichen

Macht, dem holliſchen Feinde frommer Weis—
heit, und laß ia nicht zu, daß dieſes edle Kleinod
der Reußiſchen Heirſchaften,durchKrieg, Seu
chen, Peit, Brand, theure Zeit, oder auf andere
Weiſen, entwendet werde. Erhalte daſſelbige

A 3
viel—
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vielmehr ben ſammtliche Nachkommen zum Be
ſten. Und endlich laß dirbefohlen ſeyn die ganze
lobliche Burgerſchaft allhier, vornehmlich aber
bieienigen, deren Gutthaten wir genieſen. Ach
Herr Jeſu, der du geſaget haſt, es ſolle auch
nicht ein Trunk kaltes Waſſers, in deinem Na
men, umſonit mitgetheilet werden, vergilt
unſern Wohlthatern, die ſo manchen unter
uns Eſſen, Trinken, und Kleider geben, alles
tauſendfaltig und uberſchwenglich: Segne ihre
Haushaltung, Handlung, Handwerk und Nah
runqg; mie du Potiphars Haus, um Joſephswillen, geſeqnet haſt. Laß uns alle ſeyn undbleiben Gefaſe deiner Barmherzigkeit, und bei-
nes milden Segens, immer und ewiglich, Amen.

„Hüutff, Herr Jeſu, und erhore uns, ſo wollen
wir dir ewig Lob und Dank ſogen, und in
bem Berufe, darein du uns berufenwirſt, mit
aufrichtigem Herzen, dir dienen, Anmen. O
Jeſu, Amen.

P
æ ater noſier,qui es in caelo, ſancte eolatur nomen
tuum, adueniat regnum tuum, fiat voluntas tua,ſicut in caelo, jta et in terra. Panem noſtrum quo-tidianum da nobis hodie: et remitte nobis debita
noſtra; vt et nos remittimus debitoribus noſiris: et
ne nos inducas in tentationem: ſed libera nos a ma-lo. Quia tuum eſt regnum, et potentia,et gloria,
in ſaccula lacculorum Amen.

Die
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Die tertio,
mane,

ĩ

PRECES VAL. TROCEDORFII,
immutatae.

CHRISTI, qui, vna cum FILIO et SPIRITv
ſancto, conditor es huius vniuerſi, et bènignus coe-
tus tni conſeruator; gratias agimus tibi, pro im-
menſis et infinitis beneſieiis tuis, et quod, hac nocte,

per ſpiritus tuos nuntios, nos, aduerſus furores et
inſidias inferni tyranni, defendiſti. Tibi ſupolica-

mus,
in nomine cHRrISTI, et rogamus, miſerere

noſtri, propter filium tuum, quem pro nobis victi-
mam dediſti, et pacificatorem eſſe voluiſi. Rege
nos et iuua, IRITV ſancto tuo, vt, cunctis diebus

vitae, te vere timeamus, vera fide te inuocemus, ar-
denter diligamus, verbo tuo obediamus. Rege quo-
que curriculum vitae noſtrae, vt vitemus prolapſio-

nes aduei ſus mentem melioris conſciam, et prauis

cupiditatibus ſerio repugnemus. Serua, in hac

 mnium rerum potentiſſime, aeterne, viuoO DEVS, PATER SERVATORIS noſtri itsv

mundi ſenectute, congregationes ſacras et ciuiles,

quae ſunt hoſpitia diuiniorum; ac guberna doẽntes,
in aede ac ſcholis; iuxta et diſcentes, vt maneat in-
corrupta vox veritatis. Serua celſiffimos coMITES
RVTHENOS, ſerua curatores, ſerua praceeptores
noſtros ac parentes, ſerua Muſis hoc loco tranquilla
hoſpitiola ac tempora. Remoue procul, ab vniuerſa
patria, bellorum tempeſtates, peſtilentiae diritatem,
annonae caritatem, vt in ſtudiis feliciter proficia-

mus, pietate bonisque moribus ereſcamus, et in-
ſirumenta gloriae tuae, ſalutaria tibique grata, euada-

mus. Amen.
ua PRE



PRECATIO EX DECEMPRAECEPTIS, GEN. PHALAECIO,

PER
IO. CLAIVM. INCLVSA,

a

V mundi fabricator vniuerſi,
Et clemensdator  ariinium bonorum, lE

Nos ſancto rege sPIRITV, precamur,
Vt vitam peragamus hic honeſtam.
1. Te noſtrae timeant amentque mentes.

Te Iolum venerentur inuocentque,

2. Abs te conſilium petant opemque,
Pendentes bonitate de paterna:
Et poſt ſint. memores, agantque grates,

Odis auxilium. tuum canentes.
3. Feſtas inde dies ſacros agamus,

Et ſanctum meditemur vique verbum.

4. Tum nobis in honore ſint parentes;
Hos caſte vereamur et colamus:

Hinc, quos imperium iubes tenere,
Amplectamur, et his obediamus.

5. A nobis procul abſit ira, liuor,
Controuerſia, iurgium, ſimultas,

6. Abſint illiciti procul furores,
Inconceſſus. amor, torique labes.

7. Argenti fugiat fames et auri:
Coutenti propriis iuuemus omnes.

8. Abſiut inuidiae calumniaeque:
9- 10. Atque omnis vitioſa flanima mentis.

Progreſſu ſtudium volet ſecundo,
Fortunent iter hoc et actiones:

Ac tandem labor eruditioque

Sit laudi tibi, commodoque mulis,
Qui caeli ſuper axe te canentes
Nobiscum venerentur. Amen, Amen!

Die
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Die quarto.
Fruhgebeth

der ſtudierenden Jugend.
J. G. H.

Serr, einziger Urſprung frommer Weis—

 fitit, wir oon Natur thorheitsvolle Men
ſchen erinnern uns billig immerdar, daß alle
Weisheit irdiſch, fleiſchlich, teufliſch ſey, wo
nicht deine Gureht. davon der Anfang bleibet,

und dein Geiſt die feine Klugheit der Gerech
ten vornehmlich einpraget. Erleuchte doch dje

Augen unfers Gemuths, daß wir, ſo gſid
bey den eriten Jahren, uns, dich und die

Welt recht ectennen lernen. Lehre uns un
ſere Geſchicklichkeit prufen, und entferne, beym

dir gewidmeten Unternehmen, alle von dir ab
weichenden Zwecke. Starke die Krafte der
Seelen und des Leihes; und laß uns ia dasie-
nige Pfund, deswegen du dereinſt, o Her—

zenskündiger, die ſtrengſte Redhnung fodern
wirſt, niemals ins Schweistuch verhüllen.

Hilf uns vielmehr nach den beßten Gaben itve:

ben, und unablaßig erwagen, daß nicht nur
der ein Schalksknecht ſey, welcher ganz faul

und untuchtig bleibet; ſondern auch welcher
das Unooiitommuere dem Vollkommnern vor
ziehet, weicher meniger ſtudieret: und faſſet,

As als
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als ihm Vermogen und Gelegenheit gonnen.

Verleihe demnach, hochſter Vater, daß wir,
nach dem Jugendbeyſpiele der ſelbſtſtandigen

Weisheit, des Anfangers und Vollenders
alles Guten, unſers theuerſten Erloſers, tag—

lich ia ſtundlich wachſen, nicht nur am Alter,
ſondern auch an Weisheit und Gnade, bey

dir,
lich erhebe ſich unſer Herz zu dir, und ſerne do;
wo Poulis unausſprechliche Worte gehoret.

Das Buch der Natur und Schrift zeige dich
uns, Vater der Lichter, auf allen Siten.
Eben dahin laß uns hiernachſt die Betrachtung
ber manichfaltigen Verfuhrungen in der Welt,
und der dabey ſtets nothwendigen Behutſam
teit leiten. Lehre uns immerdar bedenken,

wie ſchlupfrig der Voden iſt, auf dem wir
wallen; wie gros bie Menge der Boſen, ſo
ſidy den Strohmder Jugendluſte zum Ver
derben hinreißen laßet. Entferne unſere Fuſ
ſe von den Stricken des Satans, ſo unter den
gocFungen boſer Buben verborgen liegen; da
mit wir, bie ganze gegenwartige kurze Pru—

fungszeit, dergeſtalt anwenden, daß wir zu den

vorzuglichſten Gnadenbelohnungen, zur voll-
tommenſten Weisheit und Klarheit, desenſt
erhoben, als des Himmels Glanz, als die

Sonne, ſeuditen mogen. So wirſt du bem
uns, nachſt den vollkommnen, auch die guten
Gabeun mitiheilen. Du wirſt uns, nach dei-

nen
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nen heilſamen Abſichten, zu wahren Ehren ſe-

tzen, mit reinem Vergtugen erfullen, ia, dir
von Jugepd an treuen den Vorzug gonnen, bis

jum grouen Alter, inen Ruhm auf Erden
auszubreiten, und den Gnadenreich zu erwei
tern. Verleihe nur, daf wir insgeſammt, mit un-
ferm Pfunde, recht michern, um als fromme

und getreue Knechte befunden zu werden;
daß wir reichlich ſaen um reichlich zu arndten.

Dir, nur bit, dreiniges Weſen, ſoll die

Bluthe der Jugend, wie die Fruchtbarkeit des
Alters, bis in Tod, gewidmet bleiben. Amen!

SYMBOLVM ANTIQVISSIMVM,
VERSVM A PETRO SVEDERO.

I. Vnum mente DEVM credo, venerorque fideli,

Qu regit arbitrio cuncta creata ſuo.

II. Quenq. iunupta DEVM concepit femina CRISTVS,
wuMiNIs adſlatu magnificante ſacri:

Qui, ie tartareum cuncti rueremus in orcum,
Iro nobis mortem duraque fata tulit:

Mort:que deuicta, ſractloque Acheronte, triumphans,

Aſtra, grauis index poſt rediturus, adit.

III. Te quoque credo fide ſimili, ſpirabile NvMEN,
Quod bonitate tua ſingula ſancta facis.

Et te, communi, ſanctiſima concio, verbo,

Triſtia peccati ſoluere vinela reor.
Nec dubito reducem deſerta ad corpora vitam:

Vitam, quae ſtabili lege perennis erit.

Pater noſter, qui es etc.



Die quinto.
PRECATIO MATVTINA.

eud Herr Gott himnliſcher Vater, wir,
Zl veine Kinder, ſager dir Preis und Dank,
fur abermals gnadig verieheneNachtruhe,und

Bittendich herzlich, du woleſt deinen heiligen und
guten Geiſt geben, der unſere noch jungen und
unverſtandigen Herzen reziere, damit wir, in dei-

ner Furcht, unſer Leben, iach deinen Geboten,
fuhren und fortſetzen mogen. Laß uns, in Zucht

und Ehrbarkeit, in Kunten'und Sprachen,
Tugenden und Wiſſenſchaften, taglich wachſen
und zunehmen. Behute uns alle, vor Sidher-
heit, Faulheit, Wolluſt und Ungehorſam. Laß
uns boſe Geſellſchaft fliehen und meiden, ſer-
gegen dich allein, und deinen heiligen Willen,
ſtets vor Augen haben. Erhalte unſue gna—

digſte Obrigkeit und hohen Aufſeher, ſegne

unſre trtuen Lehrer und Aeltern, mit Geſund
heit und langem Leben. Wende vor dieſer
lieben Stadt, und von dem gan;en Reuſiſchen

gande, Krieg, Seuchen, Peſt; Feuersbunſt,
Waſſersnoth und theure Zeit. Vlirgilt
ollen von der wertheſten Burgerſchaft reiclich,
was ſie uns gutes thun. Laß unſer Gynna—
ſium noch ferner vor dir glucklich bluhen, und
wehre allen denen, bie deſſen Woh'ſtande;u
wider ſund. Laß uns alle ſeyn und bleiben

Gefaſe deiner vaterlichen Barmherzigkeit, und
behute
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behute uns gnadiglich, vor allem Uebel,um

JEſu Chriſti willen, Amen!

ORATIO DOMINI, IAMBIS EXPRESSA,
PER

FRANC. SPINVLAM,

 4a

U rex deorum, numine in caelo regem
Terras, et humanum genus 211

Pater piorum, dmnes colunt nomen tuum
Sublime, tolluntque ad polos. A

Tu nos rege: unperata fiant hic tuã;
1*Ut caeli in amplæ regia: a

Pnis, quo e5emus continenterhic, tuis
Coningata te filis. u

D

Renitte mbis omnis, ut debentibus
-4

Nobi et ipſiãebita
Remittimt, labique ne ſinas ita

Gem tuum, teterrimae
Iniquitati: ſeruiamus impie:

Sed indica nos a malo:
Qui tempras mundum, potensæt inclutus,

Ad inpiterna ſaccuia. ui2
Da pacem Domine, cet.

Die ſexto.
 PREEES AD CRISTVM REDEMTOREMM

VERSIBVS TROCHAICIE
MARTINI HAY ECCII.

n

ERISTR Frater, alme cHRISTE,
Gnate Virginis; DEVS,

be
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De vro DPVS, Peremmi EEEDeque lumen lumine:
Quid caduca te tenieſi

Membra iuuit ſumerel-Quid? niſi ut ſuae caduca

Sanitati redderes:
Dextera genub medente

Subleuares morbidum,
Criminis culpam nocentis

Suſtineres horridam:
Patris irati tremenda.

Mitigares numina:
Ac reduceres Olympi

Exules in patriam.
Te crucem per atque mortem,

Perquæ ſancta vulnera,
Obſecro, i1E5V, genuque

Supplico ſexo tibi:Me gementem; me trementem,
cHRISTE frater, erige,

Recreando, ſubleuando,

Imbecillem ſuſtine,
Sauciumque deuiumquę

Redde ſenum, collige.
Sic colam te, ſic perenni

Laude, 1E5V, te feram.

VIT. THEODORI GEMI'VS.
Sumtùus in vita, tua ſunt mea funera, urISTE:

Da, precor, imperii ſceptra videre tu.
Cur etenim moriens tot vuluera ſaeva tuliſi,

Si non ſim regni portio paruà tui?
Cur rigido latuit tua vita incluſa ſepulero:

Si non eſt mea mors, morte fugata tua?

Ergo



Ergo. mihi certam praeſtes, o curISTE, lalutem:

Ergo tuo lotum ſanguine, CuriSTE, iuues.

PRECATIO DOMINI
VERSIEVE ANACREONTICIS EXPRESSA

PER
IOANNEM CLAIVM.

EalasEvS, parens, in alto.
Totum pie per orbem
Nomen tunm tolatur:
Regnum tuum propinquet;

Ac numinis ſacrata

Fiat tui voluntas,

Terra ſimul noloquso.

Panem bonumque vitae
Noſtrae benignus adde:
Culpam remitte nobis,
Ut nos item ſolemus.
Nec nos malignus aſtu
Tentator adprehendat,

Sed nos milo, precamur,
Serua poteis ab omni
Tua eſt enim poteſtas,,,
Regnum tium, decusque,
Per omne ſemper acuum.

Die poſtremo,
PRECATIO MATVTINA

IACOBI MIC LLI.

CnrisTE potens rerum, melioris conditor aeul,
Qui mundo lucem ſufficis atque diem:
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Accipe nos, tenebris iterum ſomnoque ſolutos;
lIncolumes ſerua nuuine, SANCTE, tuo.

Utque diem, pulla caecae caligine noctis,
Excipiunt,  orto lumina ſole noua:

Sic tenebras animi, ſic nubila discute mentis,

Pectoraque illuſira lumine noſtra tuo.
PRECES: PRO AVERSIONE

IRAE DIVINAE CONTRA PECCATVM AR’RDENTIS

AVCT. PHILIPPO MEEANCHTHONE.
A

a
uſer immenſam, DEVS, aufer iram,

Et cruentatum cohibe flagellum,
Nec ſcelus noſtrum properes ad acquam

Pendere laneem.
Si luant iuſtam mala noſtræ poenam;
Quis poteſt ſaevas tolerarec plagas?-
Cum nec vltricem ſpatioſe:

ferret

Maochina virgam.
Parce; ſed, noſtris miſerando culpis,
lus pari clemens pietate miſcens,

Cui manet ſemper proprium mætign
Parcere. nundo.

Cur, ſuper vermes luteos, furorem
Sumis, o magni fabricator orbis? a

Quid ſumus, quam fex putris, vmbu, puluis;
Glebaque: terrae? i

Nos ſcelus priſcum maculat malignos,
Et caro mentem trahit imbecillam:“
Ergo tam ſortem fragilem beriignb

Reſpice vultu.
Da crucem, clauos, ſcuticam, coronam,
Lanceam, funes, rigidamque mortem:
Luter iratam medicare dextram 2

Et inala noſira.

Non



Non opus ſummi pereat MAGISTRI
Nec ſinas caſſam erucis eſſe poenam:
Corde ſed manans lauet omne crimen

Sanguis et vnda.
 Hoc ratum quo ſis, facias, precamur,
Omnibus nobis, reſidens Olympo,
Qui, DEVS, ſemper dominaris orbi,

Trinus et vnus.
DAPeatter noſter, qui es cet.

Die ſecundo
FbST PRANDIVEE:

GRATIARVM ACTIO
OCGEORGII FAERICII.

N2Noſtra quod exhibito pauiſti corpora pane,
Laudes tibi perſoluimus. J

Accipe, pro merſtis, gratae ſulpiria mentis,
Linguaeque ſupplicis preces.

Ora cibos hauſere, aintes caeleſtia verba:
Refecta mens et corpus eſt.

Tolle famem noſiris et peſtem et bella diebui.

Da laeta pacis tempora.
Et tua quotidie nohis bona caclitus auge,

Nosque eſſe gratos ertice.

P R O P A CE,
vorTVm 10. CLAII.

Da ſeruaquè tuum nobis, DEVS vptime, verbum,

Et cohibe Tufcãin ſacrilegumque Papam:
Qui ſtatuere, tuo natumde pectore, CHRISTVM

De maieſtatis pellere fede ſuae.
Exere, CHRISTE, tuas praeſenti numine vires.

Quo dominus nemo ſortior eſſe poteſt,

Et defende, tuum nomen verbumque profeſſos,

B- vt
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L
Vt piae mertes ſtudio ſalutis
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Vt celebrent laudes ſaecula eimcta tuas.

SPIRITVS alme neI, ſolator magne tuorum,
Da concors populo cor ſtudiumque tuo.

Commodus extrema praeſto ſis mortis in hora;
Nosque ſalutaren duc ſuper aſtra viam.

In terris etiam noſiris, et tempore noſtro,
Concedas pacis dona beata,,  DEvs.

Nam ſine te non eſt belli dux fortior alter,

Pro nobis valida qui ferat arma manu.
Pater noſter, qui,es cet.

Die terti o,
poſt prandium

ODE CYRIACI LINDEMANNI,
 CARMINE SAPPHICO. n

O voevs, magni fabricztor orbis,
Qui piis gaudes precibus bonoruin,
Quas tibi totis animis et imo:

Pectore fundunt:
Fac, regas mores animumque ſormes,

Ardeant, et te PoMiNvM ſupremum
Laudibus ornent,

Vt bonas artes, duce te, ſequamur,

Vt feros cultus hominum malorum

Rite vitemus, ſtudioque toto:
Te veneręmur,

CHRISTE, qui, ſummo genitus parente,
Conuoces ad te docilem iuueniam,
Nec cupis primos periiſſe nobis

Turpiter annos?

sPIRITV
ſancto

rege corda noſtra;
Et fac, it vires habeant colendi

Te DEVM verum, LoMINVMQVE mundi
Cunctipotentem.

Feruidae



Feruidae ne nos rapiat iuuentae
Impetus, diui Stygias repellant
Nungſi fraudes: neqnè blanda imentem

Crim̃ina laedant.

Rite ſic nobis peragetus æenumOmne: ſic rectis, ſtüdio fideli,.
Artibũs eulti, tibi ſeruiomus

Pectore ſemper.
MONITVM QVOTIDIANVM,

PRECEEVS: ADDENDVM.

Prudent Cathem. hymn. II.

Sic tota decurrat dies.
Ne lingua mendax, ne manus,

DOculiue peccent lubrici,
Ne noxa corpus nquinet.
Speculator adſtat deſuper,

Qui nos diebus omnibus,
Actusque noſtros proſpicit,

A luce prima in veſperam.
Hio teſtis, hic eſt arbiter,

Hie intuetur, quidquid eſt,
Homanua quod mens concipit,
Hunc nemo ſallit iudicem.

Pater noſter, qui es cet.

Da pacem, DOMINE, in diebus noſtris: quia non eſt
atus, qui pugnet pro nobis; niſi tu, oevs noſter,

B 2 Wider
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Wider.

den holliſchen Verfuhrer.
Martin Hante,

in deſſen deutſchen Liedern, 8. Breslau 1698. S. 20,,

el. werde munter mein Gemuthe.

eſu, Lehrer aller Behrer, aller Weisheit erſter Grund,

 aſer Iugenten Bermebrer, und verborgner Wahr

 ſcit Mund: Wieverfolgt der Weltfürſt dich, welcher

deinen Schulen ſich unaufhorlich wiberſetzet, ſein Reich
wider ſie verhetzet!

2. Hauft er nicht Gewalt und Tucke, der verfluchte Bo
ſewicht, daß er die ganz unterbricte, die, nach ihres

Amtes Pflicht, zu der Stadt und rander Heil, zu ber

Chriſten Vatertheit, und au deines Namens Ehren, der

Gelehrten Zahl vermehren?
3. Brennt er nicht, vor Neid und Schmerzen, grünt

bein Lob, uns ;um Geminn, herrlich in den zarten Herzen?

Gucht nicht ſein verwegner Ginn, ſo der Wiſſenſchafften

Preis tuckiſch zu vernichten weiß, feine Seelen zu verbleu-

den, um ſie von dir abzuwenden?

4. Hore! was der kunner ſaget, wenn dein Wort die
kaſter ſchilt: mie er dich und uns verklaget, wo der

Thorbeit Urtheil gilt! mie ſein frecher Sinn verlacht, was

die Jugend ſelig macht, bie die Luſt, in ſanften Stricten,
obne Furcht; in Abgrund ſchicken.

5. &iehe, was ſein Zorn verubet, wie erfindungsreich

ſein Wiß, wenn er vieliach die betrubet, melche deines

Reiches Sitz, und der guten Kunſte Preis, unter viel ver
goßnem Schweis, ſuchen, und, auj ebnen Wegen, beiner

Kirche Brundſtein legen.
6. Deinem Aug ijt unverborgen, wie gan; unermeſne

Pein bie bedrucke, ſo voll Sorgen, fremder Kinder Ba
ter ſeyn: Deren Muhe nicht bejablt, mas der Hoffart
kuſt, verprahlt, was der Ueberfluß verſchenket, der nicht

an bie Schulen denket.

7. Die
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ber an: Diejer pflegt ſich zu ergotzen, wenn ſein aſler
ſcharfſter Zahn, dir und deinem Werk, o Gott, hischſter
Schulenzweck, 3um Spott, ſich an treuen Lehrern wetzet,

und der Schulen Werth verletzet.

E8. Herr, dein Reich muß endlich fallen, deſſen Grund,
mit Liſt und Macht, iener Jeind, faſt unter allen, in

Verachtung ſchon gebracht: ſchutzt nicht beine Wunder
vand deiner treuen Dieuer Stand, die auf Erden nach bir
ſchauen, wenn ſie beinen Himmel bauen.

9. &llen, mit den argſten Zeiten, bey der Arbeit bar
ter Laſt, bis in Tod'die kehrer ſtreiten, bdie, wer dich nicht
tiebet, haßt? Bleibt ihr unverdienter Lohn hier nur Ar—

muth, Laſtern, Hohn? wird ein ewig Freudenleben

ihnen Ruhm und Reichthum geben.

10. Schutz, erquicke, die da lebren, in der Schulen
ſchwerem Stand; fuhre, ſegne, die ſie horen, bie der
Wiſſenſchaft verwandt. Bleibnur du der Schulen Freund;
widerſteh bem Schulenfeind; ſo wird ſich, zu allen Zei
ten, dein; Ruhm, in der Schul, ausbreiten.

Zwey Lieber
li

ber

Studierenden.
G. L Goldner.

Nel. Wer nur den lieben Gott laßt 2c.

 VYoott, wir ſollen hier ſtubieren, unb um bie Weis
 peit uns bemühn, das Herz mit ſchonen Sitten
zieren hingegen Sund und Laſter fliehn. Wir danken

dir, aß uns dein Rath in dieſen Stand geleitet har.
2.Gieb, daß uns aſen, zum Studieren, nicht Wille,

nod Vermogen fehlt; Laß deinen Geiſt un8 ſo regieren,
daßeder nur den Zweck erwahlt, den du ihm vorgeſtectet
haſ, der beinen Willen in ſich ſaſit.

B 3 a. Ber:
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3. Verleihe Segen und Gedeyen, full uns mit beinen
Gaben an, daß unſre Lehrer ſich erfreuen, wenn man das
Machsthum ſehen kann. &Schent alles, was vounothei

iſt, wodurch der Schulen Wohl erſprieſ
4. Laß unſre Folglamkeit und Liebe getreuer Lehrer

Herz erfreun; floß uns, durch deines Geijtes Triebe,
nur heilſame Gedanken ein. Jn allem, was von uns ge
ſchicht, ſey du ſelbſt Leiter, Weg und Licht.

5. Treib ieden Widerſtand zurücke, den uns Welt,

Fleiſch und Teufel thut; Ja, fehſen wir in manchem
Stücke, jo mache das Verderbte gut. Wend dieſer Stadt
Gluck, Fried und Ruh, und uns der Frommen sHer;en zu.

6. Gieb, daß hier ſolube Jugend bluhe, die fromm,
gelehrt und ſittſam ſey, damit auch kunftig ihre Muhe
Gott unb der Menſchen Herz erfreu. Und, nach vollbrach
tem Lebenslauf, nimm ieden einſt zu Ehren auf.

7. Erboör, was wir gebeten haben; &Steh aber auch
ben Lehrern bey, daß ieder, durch des Geiſtes Gaben, zu
feinem Amte tuchtig ſev. Das MWert iſt dein, dir bleibt

ber Kuhm: drum ſegne, Herr, dein Eigenthum.

II.

Mel. O Gott, du frommer Gott, 2.

 æũ; duin int instar5unuomum
aum, wie ein Sehuler pflegt, bie Lehrer angebut, und in
der Schule gar mit groſer Kraft gelehrt.

2. Ach komm! ach tomm zu uns, verleihe hluck und
Gegen! auf daß wir feſten Grund in guten Kunten legen.

Vornehmlich zund in uns das vicht des Glauben an, da-
mit, in Heiligkeit, dir ieder dienen kann.

3. Wir ſinb ja, von Natur, den Laſtern gangrãeben,

das Herz bleibt bart und todt; willſt du es nichteĩeben:

Es itectt in Seel und Leib des alten Adams Gift,der bey
der jungen Schaar nur lauter Boſes ſtift.

4. Wir ſind blind im Gemuth, und konnen nit ver:
ftehen, was gut und geiſtlich iſt: drum laß dei richt
aukgehen, das alle Funſterniß in unſrer Geel krucht,

bis daß der falſche Wahn der teinen Wahrheit weict

59er



5. Der Will iſt ganz verderbt, ſtrebt wider die Geſetze,
wahlt, was verboren iſt, daß ſich das Fleiſch ergotze:

e3 regt ſich ſtets in uns die alte biſe Luſt, wie dieſes alles
dir, o Heyland. wohl bewuſt!

6. Bergieb, erloſi, o Herr, die viel gehauften Eün
den, momit wir deinen Zorn, die ſchwerſte Rach, ent-
zunden. Denn du haſt uns mit Gott, durch beinen Tod,
verſuhnt, die Strafe lag auf dir, die alle Welt verbient.

7. Wirf alle Miſſethat ins Meeres ode Tieſen, laß dein
Herz wiederum von lauter Gnade triefen: Es ſolge, ſtatt
des Rechts, Gut und Barmherzigkeit, die das zerſchlag
ne Her; erquicket und erfreut.

8 DNegier uns aſlerjeits, damit wir beinen Willen, ſo
piel uns moglich iſt, erkennen und erfullen! fuhr uns
Verirrete ſelbſt auf bie rechte Bahn; full unſer Her; und
Haupt mit edler Weisbeit an.

9. Wie du den Ueltern dich ganz unterthan erzeiget:
bleib unſer aller Ginn zur Demuth ſteis geneiget.
Schenk ungehemmten Wuchs, in Weisheit, Alter,
Gnad; wie deine Jugend einſt ſo zugenommen hat.

10 Wir moſien dir bavor vom Herzen Dant ermeiſen,
und alles unjer Thun wird deinen Ramen preiſen: Bis,
wo der Engel Chor das dreymal heilig! fingt, der aufe
erweckte Mund ein ewig Loblied bringt.

Zum Mittwochsgebethe.
1. Job. 2, 13

D.  G. H.

Mel. O GOCT du frommer GOTT
I¥)O2E, Bibrer Jſraels, dir ubergebne Jugend fuedt

 bhier gebahnten Weg, zu Wiſſenſchaft und Tugendz
ſteh bloder Schwachheit ben, ſtark unjern tragen Schritt,
Und bring, in deiner Kraft, gehauften Segen mit

2. Aegoten drohet uns: wir mallen in den Wuſten:
Verfuhrer gebn umher, nebſt eignen tugendlũſten: der
Satan ſteſlet ſich, als einen guten Geiſt; bis er den ſis
hern Fus in ſtrenge Feßeln reißt.

3
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men dir, nur dir, Herz, Mund, That, Eifer, Fleiß,
der Lehrer Wort erklar, uns allen, dein Geheiß

5. Wir ſollen anbern einſt Beiſt, Leib, Gut, Ehreræ
retten. O, wenn wir alles dieß in uns gebefert hatten!iæ
Grmuntre ſelbſt die Bruſt, zu deines Namens Ruhm:æ
ſo wird, was zeitlich iſt, ein achtes Eigenthum.

6. Dir ſey, was du verſohnt, Erloſer, uberlaßen.m
Entreiß uns doch der Welt, und allen die dich haßen.æ
Selbſtlieb und Dünkel fuhrt, zu iener Hollenqual: Dein m
Geiſt nur leitet uns, in Galems Freudenſaal

7 Wie ſchandet man das Wort, das uns zum Heil ku
gegeben! Wie trennet Thorheit kuhn die rebre von demm
xeben! Man ſucht das Chriſtenthum, in Menſchenwitz und æ

Tand; man unterbricht es gar, mit tuckiſchfrecher Hand.w
8. Herr, ſchenke deinen Sinn, dot uns kein Jrrlichtæfuhre, daß Niemand unter uns des Gaubens ESchmucknr

verliere. Gieb Weisheit und erjlant; wenn Argliſtn
Schlingen ſegt, und oft ein Wolf das Kleid dir eignerEæ
Schafe tragt.

9. Auch unſer Leib ſey dir, vollkonmner Arzt, be.æ
fohlen. Wird man den mancten cinſt in Krankenſtubenn
bohlen: laß teinen leichtſinnsvoll des Todes Engel ſyn;ze
laß uns den ſchmachtenden, ſo weis, als heilſam, meihn.m

10. Wird Jemand Ehr und Gut zu retten anver—
trauet; den leite rechtes Recht, daß er auf nichts ſonm—
ſchauet. Du weißt wie Satansbrut der Lander Neobl veræ
Jeert; dich und Gewißen haßt, Macht, Tuck und Huban
jucht ehrt.

11. Ja! ſollten wir einmal, wo wir ietzt lernen, lehen
ren; entzünde jeden blos zu deines Namens Ehren. &æ
wachſe Wißenſchaft, es fliehe Barbarep, daß niemals unar-
ſer Pfund ohn edeln Wucher ſev.

12. Die Bosheit reiget uns, erfrecht, auf allon Seiv
cen; Hilf, daß wir titrerlich, 10 Macht, als tijt beſtrein

ieder Feind erlegt, Triumphe feyern kann.
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